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Anleitung zur Durchführung des Abrufs der elektronischen 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU) 
Standard Line Lohn & Gehalt, Rev. 2025 / 3.14 / 6.46 Stand: 09/2025  

1.) Einleitung:  
 
Seit dem 01.01.2023 ist das Verfahren zur Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vollständig auf das 

elektronische Format umgestellt worden. Die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU) 

ersetzt das bisherige Papierverfahren. 

 

Mit der eAU übermitteln Arztpraxen etc. die Arbeitsunfähigkeitsdaten digital an die zuständige 

Krankenkasse. Arbeitgeber und Dienstleister können diese Daten anschließend elektronisch abrufen. 

Dieses Verfahren trägt zur Reduzierung des Verwaltungsaufwands sowie zur Vereinfachung der 

Abläufe bei. 

 

Ein Abruf der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist nur möglich, wenn eine 

Arbeitsunfähigkeit vorliegt, verursacht durch: 

 

1. eine Krankheit, festgestellt von einem Vertragsarzt oder Vertragszahnarzt (§ 295 Abs. 1 Satz 1 

SGB V), 

2. einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrankheit (§ 201 Abs. 2 SGB VII), 

3. einen stationären Krankenhausaufenthalt, der zu Lasten einer gesetzlichen 

Krankenversicherung erfolgt (§ 301 Abs. 1 SGB V) 
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2.) Grundsätzliche Einstellungen 
 

a)  Lohnkonstanten 
 

Über den Menüpunkt „Stammdaten – Lohnkonstanten – Steuerungskennzeichen“ gelangen Sie 

auf die folgende Maske: 

 

 
 

 

In der Ausgangseinstellung ist der Abruf der eAU für alle Mitarbeitenden ab dem vierten 

Tag der Arbeitsunfähigkeit möglich. Diese Einstellung entspricht der gesetzlichen 

Regelung gemäß §5 Entgeltfortzahlungsgesetzt (EFZG), wonach Arbeitnehmer 

grundsätzlich ab dem vierten Krankheitstag verpflichtet sind, dem Arbeitgeber eine 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorzulegen. Demnach wird die Einstellung auf alle 

Mitarbeiter automatisch im Personalstamm übernommen. 

 

Beispiel: Mitarbeiter XY meldet sich am 11.09.2025 arbeitsunfähig, in dem Fall kann die 

Abfrage der eAU erst ab dem 15.09.2025 erstellt werden. 
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b) Personalstamm 
 
Sollte für einzelne Mitarbeitende eine abweichende Regelung bestehen, bespielweise eine 

frühere Vorlagepflicht, kann dies individuell im Personalstamm hinterlegt werden. 

 

Diese Einstellung können Sie über den Menüpunkt „Stammdaten – Personal – Basisdaten“ 

anpassen.  

 

 
 

Beispiel: Mitarbeiter XY meldet sich am 11.09.2025 arbeitsunfähig, in dem Fall kann die   

Abfrage der eAU sofort erstellt werden.  
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3.) Erfassen, Erstellen und Versenden 

 

a) Erfassung der Fehlzeit 

 

Die Fehlzeit kann entweder direkt unter Erfassung/Abrechnung - Fehlzeitenerfassung oder  

bei der Lohndatenerfassung unter dem Button „Fehlzeiten“ erfasst werden. 

         

 

 

Sollte nach der Ersterkrankung eine Folgeerkrankung abgefragt werden, muss die Fehlzeit 

der Ersterkrankung in der Fehlzeitenerfassung beendet werden und für die 

Folgeerkrankung eine neue Eingabe der Fehlzeit 04 erfolgen. Sonst ist keine eAU 

Erstellung für die Folgeerkrankung möglich. 

 

b) Erstellung der eAU 

 

Um die eAU Datei zu erstellen rufen Sie den Menüpunkt „Import-/Export - DAKOTA-

Dateierstellung - DEÜV-eAU-Meldungen 2025“ auf.. 

 

            Hierfür ist der dementsprechende Mitarbeiter auszuwählen. 

 

 

 

Nachdem die Einstellung vorgenommen wurden, öffnet sich auf der rechten Seite 

automatisch folgende Maske: 
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Zum Erfassen des Beginns der Arbeitsunfähigkeit/Folgeerkrankung ist bis zum 

unteren Ende der Maske zu scrollen. Nachdem das Datum eingepflegt wurde, wird die 

Eingabe mit Klick auf „Übernahme“ bestätigt. 

 

Die Eingabe im Feld „Beginn der Arbeitsunfähigkeit/Folgeerkrankung“ muss mit 

der vorher eingetragenen Fehlzeit übereinstimmen. 

 

Nach Übernahme der Daten erscheint folgende Zustimmungserklärung: 
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Achten Sie darauf, von Ihren Mitarbeiteren eine schriftliche Bestätigung zum Abruf der 

eAU Daten vorliegen zu haben. Sollte dies nicht der Fall sein, muss die Fehlzeit als 

„unbezahlt frei“ abgerechnet werden. 

 

Soweit Sie dem oben genannten Punkt zugestimmt haben, folgt die Dateierstellung der eAU.  

 

 
 

 

 

            c) Versenden der eAU 

 
                 Das Versenden der eAU erfolgt über SL-Dakota. 

 

                  Über den Menüpunkt „Bearbeiten - Daten verarbeiten (eAU)“ wird die elektronische                         

                  Abfrage der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung an die zuständige Krankenkasse ü 

                  übermittelt. 
                  Das Erstellen einer Sammelmeldung ist nicht nötig. 
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4.) Rückmeldungen 

 

Über den o. g. Menüpunkt in DAKOTA werden auch die Rückmeldungen der Krankenkasse 

abgeholt. Nach dem Öffnen von Lohn und Gehalt werden diese automatisch in das Programm 

eingelesen. 

 

 
 

Sollte die Rückmeldung der Krankenkasse mit der eingegeben Fehlzeit übereinstimmen, wird in 

der Fehlzeitenerfassung der Haken bei „attestiert“ gesetzt 

Sie haben nur für attestierte Fehlzeiten die Möglichkeit, eine Vorerkrankungsabfrage über das 

Programm zu erstellen. 

 

Sollte Ihnen die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung noch in Papierform vorliegen, kann der Haken 

manuell gesetzt werden. 

 

Wird Ihnen das Ende der Fehlzeit in der Rückmeldung mitgeliefert und wurde dies noch nicht in 

der Fehlzeitenerfassung eingetragen, wird dies auch übernommen. 

 

 
 

Die dazugehörigen Protokolle finden Sie in Lohn und Gehalt unter dem Menüpunkt „Import-

/Export – DAKOTA Protokolldruck – eAU-Meldungen“. 

 

Die Rückmeldungen der eAU umfasst diverse Gründe, bitte beachten Sie dazu unbedingt die in 

Lohn und Gehalt angezeigten Meldungen. Je nach Rückmeldegrund könnte eventuell eine 

Korrektur, bzw. Rückrechnung erstellt werden müssen. 
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Rückmeldegründe der Krankenkasse: 

 

 


